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AM STRAND VON ANTALYA


Hinter dem geraden Strich sieht er nur milchiges, verwaschenes Blau. Kein blue sky Blau mit fluffy clouds wie in seinem KI-Bildgenerator. Und auch kein dickes, fettes Blau wie er es als Kind mit dem Malkasten gemalt hat.


Und es ist auch kein Land am Horizont zu sehen.


Ralf sitzt am Strand von Antalya. Irgendwo dahinten muss doch ein Strich von Zypern zu sehen sein. Ist er aber nicht. Noch weiter hinten liegt dann die Wüste Sinai. Okay, sagt er sich, die Wüste ist flach. Die kann er sowieso schlecht am Horizont erkennen. Etwas anderes wären die Drachenberge.


Die kennt er aus dem Film 2012. Die Rettungs-U-Boote der Menschheit sind damals zu den Drachenbergen gefahren, weil sie die höchsten Erhebungen nach der Flut darstellen sollten. Nicht der Himalaya? Egal. Jedenfalls, wenn am Horizont die Drachenberge liegen würden, dann könnte Ralf etwas Abwechslung hinter der geraden Linie des Meeres erkennen.


Liegt Alicante auf dem gleichen Breitengrad wie die Dra-chenberge? Ralf hatte vor kurzem einen Fernsehbericht über den Ferienort gesehen. Was kostet eine 14-tägige Pauschalreise nach Alicante? Soll er nachgucken? Ralf verzichtet darauf. Vierzehn Tage all inclusive in Spanien liegen bestimmt nicht in seinem Budgetrahmen. Mit Antalya kommt er da besser zurecht. Also, hier am Horizont ist kein Zypern Land in Sicht. Ist die Erde damit erwiesenermaßen eine Kugel und keine Scheibe?









SCHEIBENKLEISTER


Ralf guckt zu Hause unendlich viele Youtube Videos. Morgens geht er spazieren oder einkaufen. Abends macht er meistens Yoga. Jedem Tierchen sein Pläsierchen. Aber es bleiben ihm halt reichlich unausgefüllte Stunden. Youtube ist sein Ausfüller. Und dort haben einige Menschen behauptet, die Erde müsste eine Scheibe sein, weil der Horizont so gerade ist. In den Beiträgen ist viel von Winkelberechnungen zu lesen. Ralf taucht nicht in die Einzelheiten ein. Mathematik und Physik waren nie seine Stärken. Er ist in der Schule gut mitgekommen. Aber das war es dann auch.


Also, Scheibe oder nicht Scheibe? Ralf fällt die Darstellung der sieben lokas aus der indischen Schöpfungsgeschichte ein. Weil er sich für Yoga interessiert, bietet Youtube ihm immer wieder solche Inhalte an. Das findet Ralf klasse, und wieder auch nicht. Die Maschinen im Hintergrund wissen sehr viel über ihn. Ralf, aha, Rentner, Yoga, Antalya, guckt Blockbuster 2012. Gezielte Informationsangebote erhöhen seine Verweildauer am Bildschirm und seine Zusehzeit bei der Werbung. Bingo, die Kasse klingelt. Manchmal guckt Ralf ein paar Minuten lang Gänseblümchen, die ihn überhaupt nicht interessieren. Aber das kriegt der Computer in der Cloud mit. Gänseblümchen Videos aufgerufen ohne Wiederholungen, das Thema fällt später aus der Vorschlagsliste.


Die sieben lokas. Sieben Welten sollt ihr sein. Sieben Scheiben. Eigentlich aber vierzehn Scheiben. Oben sieben, unten sieben, und unsere Welt hängt dazwischen. Ralf überlegt kurz, ob er auf die Zahl Sieben abschweifen soll. Das lässt er sein. Der Blick auf das blaue Meer mit dem flachen Horizont ist ihm im Moment wichtiger.


Die indische Schöpfungsgeschichte kennt also Welten aus Scheiben. So wie die westlichen Esoteriker oder Spinner oder sonst was es ebenso sehen. Aber bei den Indern sind nur die Welten in Scheibenform dargestellt. Die grahas, die Planeten, wie Ralf es versteht, sind immer rund. Da gibt es offenbar grundlegende Unterschiede in der Weltsicht. Bei unseren Vertretern der Erde-Scheiben-Theorie handelt es sich um den Planeten als Scheibe. Die Inder sehen das differenzierter. Vielleicht haben wir während der Eiszeit irgendwo den Faden verloren zwischen der Scheibenwelt und den Kugelplaneten.









HITZEGEDANKEN BEIM SITTING DOING NOTHING


Kosmologie ist schwierig, und das Meer ist schön blau. Ralf versucht zu genießen. Er hat sich einen Roman mitgebracht über das Meer, aber davon ist er nicht so begeistert. Das Buch liegt wieder oben im Hotelzimmer. Mal gucken, ob was hängengeblieben ist.
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